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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

TTC 1958 Herbornseelbach : TTC Merkenbach 1984 
Samstag, 04.11.2023, 14:00 Uhr

Lukas fixiert zwei Punkte für den TTC Merkenbach 1984

Am 7. Spieltag der Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2 traf der TTC 1958 Herbornseelbach am
Samstagnachmittag auf die Gäste vom TTC Merkenbach 1984. Aus dem Mannschaftskampf gingen
die Gäste mit 9:5 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Oliver
Wolf, der in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf setzte Maximilian Lukas, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass der TTC 1958 Herbornseelbach dieses Match mit 5 und der TTC
Merkenbach 1984 mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Maier / Bickel ihre Gegner Reichenauer / Lukas beim
überzeugenden 3:0-Gewinn. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Einen Zähler für die Gäste mussten Gräf / Bickel bei
der 1:3-Niederlage gegen Wolf / Petry hinnehmen. Varadi / Metz überzeugten im Match gegen
Zöllner / Klein, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach den ersten Spielen standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Chancenlos war dann Karsten Maier gegen Tim Reichenauer nicht, aber mehr als ein 6:
11, 6:11, 11:8, 10:12 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel
nicht heraus. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Lange umkämpft war
danach das Spiel zwischen Holger Gräf und Oliver Wolf, bevor sich der Gastspieler mit 11:9, 6:11,
11:7, 6:11, 5:11 durchsetzte und Wolf seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Wenig später
ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Tudor-Calin Varadi
gelang es anschließend Georg Petry zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte.
Eine umkämpfte Niederlage gab es hingegen für Klaus-Dieter Bickel beim 2:3 gegen Silas Zöllner.
Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ein hartes Stück Arbeit
hatte Thomas Metz beim 11:8, 11:5, 7:11, 8:11, 11:7 gegen Günter Klein zu verrichten. Bei der
wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Maximilian Lukas hatte Fabian Bickel nur im ersten
Satz eine Chance. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC 1958 Herbornseelbach
und des TTC Merkenbach 1984 in die Box. Karsten Maier verlor dann sein Spiel gegen Oliver Wolf
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Durch diese Niederlage
verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Maier damit auf 11, während er bislang 2 Erfolge seit
Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Tim Reichenauer konnte
Holger Gräf den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. 3:8
(Gräf) bzw. 9:7 (Reichenauer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Tudor-Calin Varadi bekam es nun mit Silas
Zöllner zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Tudor-Calin Varadi am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Durch den Ausgang dieses
Einzels hat Zöllner nun 8 Siege und 7 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Klaus-Dieter Bickel
und Georg Petry, bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 8:11, 5:11, 11:9, 7:11 durchsetzte und Petry
seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Seit Beginn der Saison war dies der 9. Sieg von
Petry, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 3 verbleibt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.11.2023 (17:03) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Maximilian Lukas wurden Thomas Metz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Metz nun bei 1:2, während Lukas bislang 4 Siege und eine
Niederlage zu verzeichnen hat. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg
somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC 1958 Herbornseelbach am 11.11.2023 gegen die
TTF Oranien Frohnhausen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.11.2023 gegen den
TTC 1951 Ehringshausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC 1958 Herbornseelbach

Doppel: Maier / Bickel 1:0, Gräf / Bickel 0:1, Varadi / Metz 1:0 
Einzel: K. Maier 0:2, H. Gräf 0:2, T. Varadi 2:0, K. Bickel 0:2, T. Metz 1:1, F. Bickel 0:1 

 TTC Merkenbach 1984
Doppel: Wolf / Petry 1:0, Reichenauer / Lukas 0:1, Zöllner / Klein 0:1 
Einzel: O. Wolf 2:0, T. Reichenauer 2:0, S. Zöllner 1:1, G. Petry 1:1, M. Lukas 2:0, G. Klein 0:1


